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St. Nehemiel 

12. Februar       4. v. Chor 

Es gibt in den neun Engelchören Engel des Vaters, Engel des Sohnes, Engel des Heiligen 
Geistes. Sie sind in jedem Chor zu finden, obwohl ganze Chöre dem Vater oder dem Sohn 
oder dem Heiligen Geist zugeordnet sind. Weil aber im Dreieinigen Gott immer Vater und 
Sohn und Geist gleicherweise Eins und doch Drei sind, so sind auch in jedem Chor 
dreierlei Engel und doch alle einer Göttlichen Person zugeordnet. 

So ist es auch im Chor der Herrschaften bei St. Nehemiel, den uns der Herr heute vor 
Augen stellt. Dieser große, schlanke Engel mit der Binde über den Augen zum Zeichen 
des Versiegeltseins gehört zum vierten Chor der Engel, den Herrschaften. Der ganze Chor 
der Herrschaften ist dem heiligen Geist unterstellt und daher sind alle Engel der Liebe in 
diesem Chor. Sie stehen unter dem Chor der Seraphim und empfangen von diesen den 
Gnadenstrom der Liebe aus dem Herzen Gottes. 

Dieser Chor ist in sich dreigeteilt: Das erste Drittel wird von der Liebe des Geistes geleitet, 
das zweite Drittel von der Liebe des Sohnes, das letzte Drittel von der Liebe des Vaters. 
Jene Engel in der Mitte, welche von der Liebe des Sohnes geleitet werden, sind alle 
versiegelt für die Endzeit, sie sind also Engel der Liebe unseres Herrn Jesus Christus. Sie 
sind ihrer vierundzwanzig. Das Siegel wird ihnen erst gelöst, wenn die Flammen der Erde 
zum Himmel schlagen. Dann werden sie über die Erde gehen mit dem Widerschein der 
Flammen auf ihrem Angesicht, ebenso viel Liebe wie Gerechtigkeit tragend. Sie sind in 
sich geteilt zu drei und sieben und nochmals drei und sieben, dazwischen stehen die vier 
Ecksäulen. Die ersten drei sind die Gerichtsengel, die zweiten drei die Ernteengel. Die 
ersten sieben sind jene, die ausgehen, die Gemeinde Gottes zu siegeln vor dem Ansturm 
des Bösen, die zweiten sieben sind die Zornschalenengel. 

St. Nehemiel gehört zu jener Gruppe, welche die Gemeinden Gottes siegelt. Er ist Engel 
der Liebe, des Wachstums, des Werdens. Wenn der Rote Hahn des Bösen die Welt 
zündet, wird das Siegel des Engels gelöst und er wird alle Gemeinden Gottes in der Liebe 
siegeln vor dem Ansturm des Bösen. Er wird das Wachstum der Erde versiegeln, so daß 
es aufhören wird, aber er wird es siegeln für die Gemeinden Gottes, daß es in ihnen 
verbleibe und blühe und Frucht bringe, während draußen die Welt und alle Ordnung der 
Welt aus den Fugen geraten wird. 

Gebet: Du, o Herr, bist wahr; Du wirst uns versiegeln vor den höllischen Angriffen und 
wirst uns wachsen und blühen lassen und Frucht bringen für Dich, Du unser Herr und 
Gott! Du seiest gepriesen in Ewigkeit. Amen.  
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